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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Staubsaugermund- 
stück  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Ein  solches  Staubsaugermundstück  ist  durch  die 
DE-PS  30  09  648  bekannt.  Bei  diesem  Mundstück  ist 
das  verschwenkbar  am  Zwischenkanalteil  angeord- 
nete  Mundstückteil  vollkommen  von  der  senkrechten 
Komponente  des  über  den  Handhabungsstiel  auf  das 
Mundstück  ausgeübten  Kraft  entkoppelt.  Das  Mund- 
stückteil  stellt  sich  daher  beim  Saugen  entsprechend 
der  jeweiligen  Bewegungsrichtung  des  Mundstückes 
leicht  schräg  und  zwar  so,  daß  die  im  bezug  auf  die 
Bewegungsrichtung  jeweils  vordere  Begrenzungs- 
kante  des  Saugkanales  auf  die  zu  reinigende  Fläche 
zu  gekippt  wird.  Damit  dringt  diese  Kante  beim  Reini- 
gen  von  Teppichen  stärker  in  den  Teppichf  lorein,  was 
zu  einer  Erhöhung  der  Schiebekraft  führt.  Infolge  der 
Schrägstellung  des  Mundstückteiles  kann  es  auch 
leicht  zum  sogenannten  Rattern  des  Mundstückteiles 
kommen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Staubsaugermundstück  der  gattungsgemäßen  Art  so 
weiterzubilden,  daß  das  Mundstückteil  beim  Reinigen 
kippfrei  über  die  zu  reinigende  Fläche  bewegbar  ist. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  durch 
die  im  Kennzeichen  des  Anspruches  1  angegebenen 
Merkmale.  Bei  einer  solchen  Ausbildung  des  Staub- 
saugermundstückes  wird  wegen  des  Achsabstandes 
zwischen  der  Schwenkachse  des  Ansaugstutzens 
und  der  Drehachse  der  Tragrolle  durch  die  auf  den 
Handhabungsstiel  ausgeübte  Kraft  ein  auf  den  Zwi- 
schenkanalteil  wirkendes  Kippmoment  erzeugt.  Die- 
ses  Kippmoment  wiederum  hat  eine  entsprechende 
Andrückkraft  des  Mundstückteiles  an  die  zu  reinigen- 
de  Fläche  zur  Folge.  Infolge  der  Lage  der  Kippachse 
wirkt  diese  Andrückkraft  im  wesentlichen  auf  die  hin- 
teren  Stützauflagen  des  Mundstückteiles,  so  daß  ei- 
nem  nach  Vornekippen  des  Mundstückteiles  entge- 
gengewirkt  wird.  Somit  wird  ein  stabiles  Gleitverhal- 
ten  des  Mundstückteiles  auf  unterschiedlichen  Bo- 
denbelägen  erreicht. 

Die  Anlenkung  des  Mundstückteiles  erfolgt  an  ei- 
nem  an  der  Unterseite  des  Gehäuses  des  Zwischen- 
kanalteiles  angeformten  Ansatz.  Auf  diese  Weise  läßt 
sich  am  einfachsten  die  notwendige  tiefe  Lage  der 
Kippachse  erreichen. 

Zur  Verminderung  der  Schiebekraft  ist  es  vorteil- 
haft,  daß  als  Stützauflagen  an  jeder  Längsseite  des 
Mundstückteiles  zwei  Rollen  vorgesehen  sind. 

Um  bei  mit  einer  gleichmäßigen  Fugenstruktur 
(Kachelböden)  versehenen  Böden  ein  gleichzeitiges 
Eintauchen  aller  Rollen  des  Mundstückteiles  in  die 
Fugen  zu  vermeiden,  sind  die  auf  dereinen  Längssei- 
te  des  Mundstückteiles  angeordneten  Rollen  gegen- 
über  den  auf  der  anderen  Längsseite  angeordneten 
Rollen  in  Längsrichtung  des  Mundstückteiles  achs- 
versetzt.  Durch  eine  höhenverstellbare  Anordnung 

der  Rollen  des  Mundstückteiles  wird  ein  selbsttätiges 
Einstellen  des  Abstandes  zwischen  der  Unterseite 
des  Mundstückteiles  und  der  zu  reinigenden  Fläche  in 
Abhängigkeit  von  dem  am  Mundstückteil  wirkenden 

5  Unterdruck  und  der  über  den  Handhabungsstiel  aus- 
geübten  Andrückkraft  erreicht. 

Die  Aufnahme  von  Fäden  und  Flusen  wird  da- 
durch  wesentlich  verbessert,  daß  an  dem  Mundstück- 
teil  vor  und  hinter  dem  Saugkanal  ballig  ausgebildete 

10  Fadenheber  in  einem  zu  den  äußeren  Längsseiten 
des  Mundstückteiles  hin  ansteigenden  Neigungswin- 
kel  gegenüber  der  Auflageebene  des  Mundstücktei- 
les  angeordnet  sind. 

Dadurch,  daß  die  den  Saugkanal  begrenzenden 
15  Arbeitskanten  im  Bereich  der  Fadenheber  auf  gleiche 

Höhe  durchgezogen  sind,  erfolgt  auch  im  Bereich  der 
Fadenheber  eine  die  Schmutzaufnahme  verbesse- 
rende  mechanische  Bearbeitung  des  Teppichflores. 

Eine  Steigerung  des  Unterdruckes  im  Saugkanal 
20  des  Mundstückteiles  ist  dadurch  erzielbar,  daß  nach 

der  hinteren  Arbeitskante  des  Saugkanales  eine  sich 
zumindest  über  eine  Teillänge  des  Mundstückteiles 
erstreckende  elastische  Schürze  angeordnet  ist. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
25  Ausführungsbeispieles  wird  der  Anmeldungsgegen- 

stand  nachfolgende  näher  beschrieben.  Es  zeigt: 
FIG  1  ein  Staubsaugermundstück  im  Schnitt, 
FIG  2  eine  Unteransicht  des  Staubsaugermund- 
stückes. 

30  Ein  mit  1  bezeichnetes  Staubsaugermundstück 
weist  einen  Zwischenkanalkeil  2,  ein  Mundstückteil  3 
und  einen  Anschlußstutzen  4  auf.  Das  Mundstückteil 
3  ist  an  einem  am  einen  Ende  des  Zwischenkanaltei- 
les  2  an  der  Unterseite  von  dessen  Gehäuse  ange- 

35  formten  Ansatz  5  um  eine  Kippachse  6  kippbar  ange- 
lenkt.  Am  anderen  Ende  des  Zwischenkanalteiles  2  ist 
der  Anschlußstutzen  4  um  eine  Schwenkachse  7  hö- 
henverschwenkbar  mit  dem  Zwischenkanalteil  2  ver- 
bunden.  An  diesem  Ende  des  Zwischenkanalteiles  2 

40  sind  ferner  an  dessen  Seitenwänden  nach  außen  ab- 
stehende  Lagerzapfen  8  angeformt,  auf  denen  je- 
weils  eine  tonnenförmig  ausgebildete  Tragrolle  9 
drehbar  gelagert  ist.  Die  Mittelachse  der  Lagerzapfen 
8  bildet  somit  die  Drehachse  10  für  die  Tragrollen  9. 

45  Die  Tragrollen  9  sind  durch  eine  Rastverbindung  11  in 
axialer  Richtung  auf  den  Lagerzapfen  8  gesichert.  Im 
Bereich  ihres  größten  Durchmessers  sind  die  Tragrol- 
len  9  mit  einerweichen  Auflage  12  versehen. 

Das  Mundstückteil  3  weist  einen  Saugkanal  13 
so  auf,  der  sich  von  den  Querseiten  14  des  Mundstück- 

teiles  3  ausgehend  zu  dessen  Quermittelachse  15  hin 
stetig  erweitert.  Ein  am  Mundstückteil  3  vorgesehe- 
ner  und  entsprechend  dem  Kippradius  des  Mund- 
stück  teiles  3  bogenförmig  ausgebildeter  Saugstut- 

55  zen  16  greift  in  das  ebenfalls  entsprechend  bogenför- 
mig  ausgebildete  eine  Ende  17  des  Zwischenkanal- 
teiles  2  ein.  Der  Saugkanal  13  kann  somit  über  seinen 
Saugstutzen  16,  den  Zwischenkanalteil  2,  den  An- 

2 
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schlußstutzen  4  und  eine  an  diesen  ansteckbare 
Saugleitung  mit  einem  Staubsauger  In  Saugverbin- 
dung  gebracht  werden. 

Am  Mundstückteil  3  sind  in  dessen  Eckbereichen 
vier  Rollen  18  und  19  drehbar  angeordnet.  Hierbei 
sind  die  auf  der  einen  Längsseite  des  Saugkanales  1  3 
angeordneten  Rollen  18  gegenüber  den  auf  der  ande- 
ren  Längsseite  angeordneten  Rollen  19  in  Richtung 
der  Längsmittelachse  20  des  Mundstückteiles  3 
gleichmäßig  versetzt.  Die  Rollen  18  und  19  stützen 
das  Mundstückteil  3  auf  der  abzusaugenden  Fläche 
ab,  so  daß  die  den  Saugkanal  13  begrenzenden  vor- 
deren  und  hinteren  Arbeitskanten  21  und  22  in  einem 
kleinen  Abstand  23  über  der  abzusaugenden  Fläche 
liegen.  Werden  die  Rollen  18  und  19  höhenverstellbar 
im  Mundstückteil  3  angeordnet,  so  können  diese  bei 
entsprechendem,  am  Mundstückteil  3  wirkenden  Un- 
terdruck  soweit  nach  oben  bewegt  werden,  daß  die 
Arbeitskanten  21  und  22  auf  der  abzusaugenden  Flä- 
che  aufliegen.  Da  beim  Saugen  von  Teppichen  am 
Mundstückteil  3  ein  wesentlich  höherer  Unterdruck 
auftritt  als  beim  Saugen  von  glatten  Böden,  wird  somit 
beim  Reinigen  eines  Teppichbodens  selbsttätig  der 
Eingriff  der  Arbeitskanten  21  und  22  in  den  Teppich- 
flor  erreicht. 

Im  Mittenbereich  des  Mundstückteiles  3  sind 
beidseitig  zu  dessen  Saugkanal  13  Fadenheber  24 
und  25  angeordnet.  Wie  aus  FIG  1  erkennbar  ist,  ist 
zumindest  der  vordere  Fadenheber  24  ballig  ausge- 
bildet  und  nach  außen  schräg  ansteigend  am  Mund- 
stück  3  angeordnet.  Zur  Erhöhung  des  am  Mund- 
stückteil  3  wirksam  werdenden  Unterdruckes  ist  nach 
der  hinteren  Arbeitskante  22  zu  beiden  Seiten  des 
hinteren  Fadenhebers  25  jeweils  eine  elastische 
Schürze  26  angeordnet,  die  mit  ihrem  freien  Ende  auf 
der  abzusaugenden  Fläche  schleift  und  somit  den 
Raum  unter  dem  Mundstückteil  3  zu  dessen  Rücksei- 
te  hin  abdichtet. 

Wie  die  Schnittdarstellung  nach  FIG  1  zeigt,  liegt 
die  Kippachse  6  des  Mundstückteiles  3  höhenmäßig 
unterhalb  der  Drehachse  10  der  Tragrollen  9  und  ist 
ferner  in  waagrechter  Richtung  vor  den  die  hinteren 
Stützauflagen  bildenden  Rollen  19  zur  Längsmittel- 
achse  20  hin  angeordnet.  Die  Lage  der  Kippachse  6 
ist  dabei  so  gewählt,  daß  die  Verlängerung  28  der 
zwischen  der  Schwenkachse  7  und  der  Kippachse  6 
gezogenen  Verbindungslinie  27  die  Auflageebene  29 
des  Mundstückteiles  3  in  dem  Bereich  zwischen  der 
Längsmittelachse  20  und  dem  Auflagepunkt  30  der 
hinteren  Rollen  19  schneidet.  Infolge  des  Achsab- 
standes  31  zwischen  der  Schwenkachse  7  und  der 
Drehachse  10  wird  durch  die  waagerechte  Kompo- 
nente  der  auf  das  Staubsaugermundstück  1  ausge- 
übten  Schiebekraft  ein  Kippmoment  auf  das  Zwi- 
schenkanalteil  2  ausgeübt.  Dieses  Kippmoment  er- 
zeugt  am  Mundstückteil  3  eine  senkrecht  gerichtete 
Kraft,  welche  über  die  Kippachse  6  in  das  Mundstück- 
teil  3  eingeleitet  wird  und  dieses  gegen  die  abzusau- 

gende  Fläche  drückt.  Durch  die  beschriebene  Lage 
der  Kippachse  6  wird  eine  Ausgewogenheit  der  ver- 
schiedenen  am  Mundstückteil  3  angreifenden  Kräfte 
erzielt,  so  daß  ein  stabiles  Gleitverhalten  des  Mund- 

5  Stückes  gewährleistet  ist. 

Patentansprüche 

10  1  .  Staubsaugermundstück,  bei  dem  ein  vor  und  hin- 
ter  seinem  Saugkanal  (1  3)  Stützauflagen  (18,19) 
aufweisendes  Mundstückteil  (3)  im  Bereich  des 
einen  Endes  eines  Zwischenkanalteiles  (2)  kipp- 
bar  an  diesem  angelenkt  ist,  wobei  die  Kippachse 

15  (6)  im  Bereich  zwischen  den  Stützauflagen  (18, 
19)  liegt,  bei  welchem  Mundstück  ferner  ein  An- 
schlußstutzen  (4)  für  eine  Saugleitung  im  Bereich 
des  anderen  Endes  des  Zwischenkanalteiles  (2) 
höhenverschwenkbar  an  diesem  angeordnet  und 

20  mindestens  eine  Tragrolle  (9)  drehbar  am  Gehäu- 
se  des  Zwischenkanalteiles  (2)  gelagert  ist,  da- 
durchgekennzeichnet,  daß  die  Schwenkachse 
(7)  des  Anschlußstutzens  (4)  an  dem  Zwischen- 
kanalteil  (2)  senkrecht  über  der  Drehachse  (10) 

25  der  Tragrolle  (9)  liegt,  daß  ferner  die  Kippachse 
(6)  des  Mundstückteiles  (3)  in  senkrechter  Rich- 
tung  derart  unterhalb  der  Drehachse  (10)  der 
Tragrolle  (9)  und  in  waagerechter  Richtung  derart 
vorden  hinteren  Stützauflagen  (19)  zur  Mitte  (20) 

30  der  vorderen  und  hinteren  Stützauflagen  (1  8  und 
1  9)  hin  angeordnet  ist,  daß  die  Verlängerung  (28) 
der  Verbindungslinie  (27)  zwischen  der  Schwenk- 
achse  (7)  des  Anschlußstutzens  (4)  und  der  Kipp- 
achse  (6)  des  Mundstückteiles  (3)  die  Auflage- 

35  ebene  (29)  des  Mundstückteiles  (3)  in  dem  Be- 
reich  zwischen  der  Mitte  (20)  der  vorderen  und 
hinteren  Stützauflagen  (18  und  19)  und  dem  Auf- 
lagepunkt  (30)  der  hinteren  Stützauflagen  (19) 
schneidet. 

40 
2.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Mundstückteil 
(3)  an  einem  an  der  Unterseite  des  Gehäuses  des 
Zwischenkanalteiles  (2)  angeformten  Ansatz  (5) 

45  kippbar  angelenkt  ist. 

3.  Staubsaugermundstück  nach  Ansruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Stützaufla- 
gen  an  jeder  Längsseite  des  Mundstückteiles  (3) 

so  zwei  Rollen  (18  bzw.  19)  vorgesehen  sind. 

4.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  auf  der  einen 
Längsseite  des  Mundstückteiles  (3)  angeordne- 

55  ten  Rollen  (18)  gegenüber  den  auf  der  anderen 
Längsseite  angeordneten  Rollen  (19)  in  Richtung 
der  Längsmittelachse  (20)  des  Mundstückteiles 
(3)  versetzt  sind. 

3 
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5.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  3  oder4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rollen  (18 
und  19)  höhenverstellbar  im  Mundstückteil  (3)  an- 
geordnet  sind. 

6.  Staubsaugermundstück  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  dem  Mundstückteil  (3) 
vor  und  hinter  dessen  Saugkanal  (13)  ballig  aus- 
gebildete  Fadenheber  (24,  25)  in  einem  nach  au- 
ßen  zu  den  Längsseiten  des  Mundstückteiles  (3) 
hin  ansteigenden  Neigungswinkel  gegenüber  der 
Auflageebene  (29)  des  Mundstückteiles  (3)  an- 
geordnet  sind. 

8.  Staubsaugermundstück  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  nach  der  hinteren  Arbeits- 
kante  (22)  des  Saugkanales  (1  3)  eine  sich  zumin- 
dest  über  eine  Teillänge  des  Mundstückteiles  (3) 
erstreckende  elastische  Schürze  (26)  angeord- 
net  ist. 

derneath  the  rotary  axis  (10)  of  the  support  roller 
(9)  and  in  horizontal  direction  in  front  of  the  rear 
support  rests  (19)  towards  the  centre  (20)  of  the 
front  and  rear  support  rests  (18  and  19)  in  such 
a  way  that  the  extension  (28)  of  the  connection 
line  (27)  between  the  axis  of  rotation  (7)  of  the 
connection  piece  (4)  and  the  axis  of  tilt  (6)  of  the 
mouthpiece  part  (3)  intersects  the  rest  plane  (29) 

of  the  mouthpiece  part  (3)  in  the  region  between 
the  centre  (20)  of  the  front  and  rear  support  rests 
(1  8  and  1  9)  and  the  rest  point  (30)  of  the  rear  sup- 
port  rests  (19). 

5 
2.  Vacuum-cleaner  mouthpiece  according  to  Claim 

1  ,  characterized  in  that  the  mouthpiece  part  (3)  is 
coupled  in  a  tiltable  manner  to  an  attachment  (5) 
formed  on  the  underside  of  the  housing  of  the  in- 

10  termediate  duct  part  (2). 

3.  Vacuum-cleaner  mouthpiece  according  to  Claim  1 
or  2,  characterized  in  that  two  rollers  (18  or  19) 
are  provided  as  support  rests  at  each  longitudinal 

15  side  of  the  mouthpiece  part  (3). 

4.  Vacuum-cleaner  mouthpiece  according  to  Claim 
3,  characterized  in  that  the  rollers  (18)  arranged 
on  the  one  longitudinal  side  of  the  mouthpiece 

20  part  (3)  are  offset  relative  to  the  rollers  (19)  ar- 
ranged  on  the  other  longitudinal  side  in  the  direc- 
tion  of  the  longitudinal  central  axis  (20)  of  the 
mouthpiece  part  (3). 

25  5.  Vacuum-cleaner  mouthpiece  according  to  claim  3 
or4,  characterized  in  that  the  rollers  (18  and  19) 
are  arranged  in  the  mouthpiece  part  (3)  in  a 
height-adjustable  manner. 

30  6.  Vacuum-cleaner  mouthpiece  according  to  one  or 
more  of  the  preceding  Claims,  characterized  in 
that  at  the  mouthpiece  part  (3)  in  front  of  and  be- 
hind  its  suction  duct  (13)  thread  lifters  (24,  25) 
constructed  spherically  are  arranged  at  an  angle 

35  of  inclination  increasing  to  the  outside  towards 
the  longitudinal  sides  of  the  mouthpiece  part  (3) 
relative  to  the  rest  plane  (29)  of  the  mouthpiece 
part  (3). 

40  7.  Vacuum-cleaner  mouthpiece  according  to  claim 
6,  characterized  in  that  the  working  edges  (21, 
22)  limiting  the  suction  duct  (13)  are  passed 
through  at  the  same  height  in  the  region  of  the 
thread  lifters  (24,  25). 

45 
8.  Vacuum-cleaner  mouthpiece  according  to  one  or 

several  of  the  preceding  Claims,  characterized  in 
that  after  the  rear  working  edge  (22)  of  the  suc- 
tion  duct  (13)  an  elastic  apron  (26)  extending  at 

so  least  over  part  of  the  length  of  the  mouthpiece 
part  (3)  is  arranged. 

Revendications 
55 

1.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere,  dans  lequel 
une  partie  formant  suceur  (3),  comportant  des 
surfaces  d'appui  (18,19)  devant  et  derriere  son 

7.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  den  Saugkanal 
(13)  begrenzenden  Arbeitskanten  (21,  22)  im  Be- 
reich  der  Fadenheber  (24,  25)  auf  gleicher  Höhe 
durchgezogen  sind.  20 

30 
Claims 

1.  Vacuum-cleaner  mouthpiece,  wherein  a  mouth- 
piece  part  (3)  having  support  rests  (18,  19)  in 
front  of  and  behind  its  suction  duct  (13)  is  coupled  35 
to  an  intermediate  duct  part  (2)  in  a  tiltable  man- 
ner  in  the  region  of  the  one  end  of  the  same, 
whereby  the  axis  of  tilt  (6)  lies  in  the  region  be- 
tween  the  support  rests  (18,  19),  in  which  mouth- 
piece,  moreover,  a  connection  piece  (4)  for  a  suc-  40 
tion  line  is  arranged  on  the  intermediate  duct  part 
(2)  in  a  height-rotatable  manner  in  the  region  of 
the  other  end  of  the  same  and  at  least  one  sup- 
port  roller  (9)  is  rotatably  mounted  on  the  housing 
of  the  intermediate  duct  part  (2),  characterized  in  45 
that  the  axis  of  rotation  (7)  of  the  connection  piece 
(4)  lies  at  the  intermediate  duct  part  (2)  vertically 
over  the  rotary  axis  (1  0)  of  the  support  roller  (9), 
that,  moreover,  the  axis  of  tilt  (6)  of  the  mouth- 
piece  part  (3)  is  arranged  in  vertical  direction  un-  50 

5 

10 

4 



7 EP  0  353  546  B1 8 

canal  d'aspiration  (13),  est  articulee,  dans  la  re- 
gion  de  l'une  des  extremites  d'une  partie  formant 
canal  intermediaire  (2),  de  maniere  ä  pouvoir 
basculersurcelle-ci,  Taxe  de  basculement  (6)  se 
trouvantdans  la  region  entre  les  surfaces  d'appui  5 
(18,19),  suceur  dans  lequel,  en  outre,  une  tubu- 
lure  de  raccordement  (4)  d'un  conduit  d'aspira- 
tion  est  montee,  dans  la  region  de  l'autre  extremi- 
te  de  la  partie  formant  canal  intermediaire  (2),  de 
maniere  ä  pouvoir  etre  orientee  en  hauteur  sur  10 
celle-ci,  et  au  moins  un  rouleau-support  (9)  est 
monte  tournant  sur  le  corps  de  la  partie  formant 
canal  intermediaire  (2),  caracterise  en  ce  que 
Taxe  de  pivotement  (7)  de  la  tubulure  de  raccor- 
dement  (4)  sur  la  partie  formant  canal  interme-  15 
diaire  (2)  est  ä  l'aplomb  au-dessus  de  Taxe  de  ro- 
tation  (1  0)  du  rouleau-support  (9),  en  ce  qu'en  ou- 
tre,  Taxe  de  basculement  (6)  de  la  partie  formant 
suceur  (3)  est  dispose  ä  l'aplomb  en-dessous  de 
Taxe  de  rotation  (1  0)  du  rouleau-support  (9)  et  en  20 
direction  horizontale  de  teile  sorte  devant  les  sur- 
faces  d'appui  posterieures  (1  9)  vers  le  milieu  (20) 
des  surfaces  d'appui  (18  et  19)  anterieures  et 
posterieures,  que  le  prolongement  (28)  de  la  droi- 
te  (27)  passant  par  Taxe  de  pivotement  (7)  de  la  25 
tubulure  de  raccordement  (4)  et  par  Taxe  de  bas- 
culement  (6)  de  la  partie  formant  suceur  (3)  cou- 
pe  le  plan  d'appui  (29)  de  la  partie  formant  suceur 
(3)  dans  la  region  comprise  entre  le  milieu  (20) 
des  surfaces  d'appui  (18  et  19)  anterieures  et  30 
posterieures  et  le  point  d'appui  (30)  des  surfaces 
d'appui  posterieures  (19). 

6.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere  suivant  l'une  ou 
plusieurs  des  revendications  precedentes,  carac- 
terise  en  ce  que,  sur  la  partie  formant  suceur  (3), 
sont  disposes  devant  et  derriere  son  canal  d'as- 
piration  (13),  des  ramasse-fils  (24,25)  bombes 
avec  un  angle  d'inclinaison  par  rapport  au  plan 
d'appui  (29)  de  la  partie  formant  suceur  (3)  crois- 
sant  vers  l'exterieur  en  direction  des  cötes  longi- 
tudinaux  de  la  partie  formant  suceur  (3). 

7.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere  suivant  la  re- 
vendication  6,  caracterise  en  ce  que  les  aretes  de 
travail  (21  ,22)  delimitant  le  canal  d'aspiration  (1  3) 
s'etendent  ä  la  meme  hauteur  dans  la  region  des 
ramasse-fils  (24,25). 

8.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere  suivant  l'une  ou 
plusieurs  des  revendications  precedentes,  carac- 
terise  en  ce  que,  derriere  l'arete  de  travail  poste- 
rieure  (22)  du  canal  d'aspiration  (13),  est  dispo- 
see  une  jupe  (26)  elastique  s'etendant  au  moins 
sur  une  portion  de  la  longueur  de  la  partie  for- 
mant  suceur  (3). 

2.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  partie  for-  35 
mant  suceur  (3)  est  articulee,  de  maniere  ä  pou- 
voir  basculer,  sur  une  partie  saillante  (5)  issue  du 
cöte  inferieur  du  corps  de  la  partie  formant  canal 
intermediaire  (2). 

40 
3.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere  suivant  la  re- 

vendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  qu'il  est  pre- 
vu,  comme  surface  d'appui,  surchaque  cöte  lon- 
gitudinal  de  la  partie  formant  suceur  (3),  deux 
roulettes  (18  et  19).  45 

4.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere  suivant  la  re- 
vendication  3,  caracterise  en  ce  que  les  roulettes 
(18)  disposees  sur  Tun  des  cötes  longitudinaux 
de  la  partie  formant  suceur  (3)  sont  decalees  en  50 
direction  de  Taxe  longitudinal  median  (20)  de  la 
partie  formant  suceur  (3)  par  rapport  aux  roulet- 
tes  (19)  disposees  sur  l'autre  cöte  longitudinal. 

5.  Suceur  d'aspirateur  de  poussiere  suivant  la  re-  55 
vendication  3  ou  4,  caracterise  en  ce  que  les  rou- 
lettes  (18  et  19)  sont  montees  reglables  en  hau- 
teur  dans  la  partie  formant  suceur  (3). 

5 
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